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Der neue Teilungsplar, den die „Europe Nouvelle“ verrät, und 
den wir geſtern mitgeteilt haben, bedeuet natürlich noch keine end» 
= ge Entſcheidung über die Zukunft des Induſtriegebietes. da 

tefe ausdrücklich dem Oberſten Rat vorbehalten bleibt, der ver⸗ 
mutlich Ende Juli oder Anfang Auguſt zuſammenkommen ſoll. 
Allein er entbehrt doch wohl nicht jeder Grundlage, da Briand ſich 
ſchon verschiedene Male da tür erklärt hat. daß das Hauptimduſtrie⸗ 
tevier Polen zugeſprochen werden ſolle. Man muß annehmen, 
Briand dir feite Hoffnung hegt, etwaige Widerſprüche bei den Ver⸗ 
bündeten durch Kompenſationen auf anderen Gebieten zu überwinden. 

In jedem Falle muß der Daritelung der „Europe Novelle“ ent⸗ 
gegengetreten werden, die den Eindruck zu erwecken ſucht, als käme 
eine ſolche Teilung dem Abſtimmungsergebnis am 
nächſten. Dieſes war doch beträchtlich anders. berſte 
Rat wird ſchlietzlich allein die Verantwortung dafür zu tragen haben, 
welche Entſcheidung er über die Zukunft diefes unglücklichen Landes, 
deſſen Bevölkerung in den letzten Monaten geradezu Unerhörtes zu 
erbulden halte. treffen wird. Er wird ſich aber dabei bewußt fein 
müſſen, daß ein Zerreißen des Induſtriegebietes in wirtſchaftlicher 
Hinſicht zu außerordentlich betrübenden Konſequenzen führen muß. 

Die Lage der oberſchleſiſchen Induſtrie iſt troſtlos. Es fragt 
ſich ſehr, ob ſie die Kriſis überſtehen könne, vielleicht durch Hilfe 
von außen; ihre Mittel ſind erſchöpft. Vierzehn Tage wurde ge⸗ 
ſtreikt, und nach dem Streik iſt die Arbeit lange nicht in vollem 
Umfang wieder aufgenommen worden. Es wurde debattiert, Ge⸗ 
ſinnung geſchnüffelt, aber nicht gearbeitet. Die Arbeits⸗ 
leiſtung betrug höchſtens ein Drittel der vor dem Aufſtand. Dazu 
kommt. daß die Kohle zum Teil nicht abgeſchoben werden konnle, 
nach Polen nicht, weil aus Mangel an Eiſenbahnmaterial der 
Transport ſich an einzelnen Stellen ſtaute, nach Deutſchland nicht, 
weil die Verbindung vollkommen unterbrochen war. Ebenſo traurig 
ſteht es um die Stahlinduſtrie. Die Koſten für 8. B. 
haben ſich während der Aufſtandszeit wegen der geringen Arbeits⸗ 
zeit verdoppelt. Es liegen Milliardenwerte an Rohmaterialien da, 
die nicht ausgenützt werden können, weil ſie von den Aufſtändiſchen 
——— find. Die Induſtrie ſetzt nichts ab und ſoll die Löhne 

en. ; 
Die Induſtrie wird ſich an die interalliierte Kommiſſion wen- 
den und die Höhe ihrer Schäden anmelden. Als Bedingung für 
regelmäßige Aufnahme der Arbeit haben Werke und Gruben die 
Punkte aufgeſtellt: 1. Rückgabe des geſamten deutſchen Materials. 
2. Einwandfreie militäriſche Beſetzung. 8. Ortswehren ohne frühere 
Inſurgenten. Selbſt wenn dieſe Bedingungen erfüllt werden 
ſollten — es ſteht ſchon feſt, daß die Franzoſen Punkt 3 umgehen —, 
wird es ſehr ſchwer ſein, den ordentlichen Betrieb wieder aufzu⸗ 
nehmen. Zunächſt ohne eine großzügige Kreditaktion überhaupt 
nicht, die Mittel der Werke find erſchöpft. Dann aber wird es ſehr 
ſchwer ſein, die deutſchen Beamten, Hüttenmeiſter, Ingenieure, 
Oberſteiger wieder in ihre Tätigkeit zu bekommen. Die ſeeliſche 
Depreſſion iſt zu ſtark. Die ewige Drohung des neuen Aufſtandes 
laſtet auf den Gemütern. Außerdem iſt die Autorität der Beamten 
völlig untergraben. Ihre Urlaubsgeſuche ſtapeln ſich auf den Di⸗ 
rektionen. Wenn nicht in kürzeſter Friſt von engliſchen Truppen 
ſo energiſch durchgegriffen wird, daß die ſichere Ausſicht auf den 
bierten Aufſtand erſchüttert wird, iſt die oberſchleſiſche bee 
ruiniert. Das Bild dieſes vierten Aufſtandes würde aller · 
dings ein anderes als diesmal ſein. Die erſchöpften Werke könnten 
keine Mittel mehr hergeben. Einerlei, was geſchehe. 
geheuerliche, daß der Aufſtand mit deutſchem Geld ſozu⸗ 
ſagen bezahlt wird, würde zwangsläufig fortfallen. Wie ſich 
dann die Entwicklung ſtellt, wird man ſich auch auf polniſcher Seite 


überlegen. 
Briand über Oberſchleſien. 


Paris, 12. Jult. (PA T.) Bei der. Beſprechung Oberſchleſiens 
22 Briand: Frankreich iſt in der interalllierten Kommiſſion in 
. durch einen General vertreten, weiter ſeine 
Funttlonen ausübt, und der das ganze Vertrauen der franzöſiſchen 
Regierung Befigt. Dank der gemeinſamen Inſteuktionen der Verbands ⸗ 
kommiſſate in Oberſchleſien iſt in Kürze eine Löſung zu erwarten, die 
mit den Beſchlüſſen des Verſalller Vertrages übereinſtimmt. 


Waffenabgabe. 3 

HT - 

evölke zur abe von n und ion auf. Die 
Abgabe joll am 18. Zul, beendet fein.“ 


a 1 De: Zwölferausſchuß. 90 er 
euthen, 14. Juli. (BAT) Di öljerausſchu ſeinen 
Sitz don fe gan nach Stets ts re u Dusch 


Franzöſiſche Anklagen. 

Das fran zöͤſiſche Blatt „Populatre- erklärt, daß die größte Ber · 
antwortung für die verbrecheriſchen Vorfälle in Beuthen auf die Der» 
bündeten Mächte falle. die es bis jetzt nicht verſtanden hätten 
die oberſchleſiſche Angelegenheit zu löſen. Der Schreiber dieſes Artikels 
Jacques Longuet Melt jeſt: daß die Schuld vor allem dem 
Kommandeur der franzöſiſchen Truppen in Oberfchleiten zuzuſchrelben 
ſei, welcher den Chauvinismus feiner Soldaten in einem Miße heraus⸗ 
gebildet habe, wodurch ſie von einem Teil der oberſchteſiſchen Bevölke⸗ 
rung gehaßt würden. 

Gustav Herve ſchreibt in der „Victoire“, daß die an 
den Vorfallen in Beuthen vor allem die Polen träfe. weiche die Lage 
derſchlechtert hatten, weil auf ihre Veranlaſſung die Entſcheidung der 
Verbündeten in der oberſchleſiſchen Grenzregulterungs frage noch einige 
Zeit hinausgeſchoben werden wird. : 


Wortlaut des Amueſtieerlaſſes. 


Beuthen, 12. Juli. (PAT.) Die interalliierte Kommiſſion 
veröffentlichte die ſchon vor einer de angeſagte Amneſtie. Sie 
lautet folgendermaßen: 1. Amneſtie wird den Perſonen erteilt, die 
zum oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet gehören, und die ſich Ver⸗ 
gehen gegen die Verordnungen der interallfierten Kommiſſion und 
der Militärbehörden in dieſen Kreiſen haben zuſchulden kommen 
laſſen. 2. Dieſen Perſonen wird Amneſtie exteilt für alle ſtraf⸗ 
baren Handlungen, die anläßlich der politiſchen Bewegung oder 
der nationalen Kämpfe verübt worden ſind. 3. Die Vorſchriften 
obiger Verordnung finden keine Anwendung bei gewöhnlichen Ver⸗ 
brechen, Vergehungen, die aus Gewinnſucht ausgeübt worden, oder 
aus perſönlicher Rache und Grauſamkeit geſchehen ſind. 4. Die 
Amneſtie bringt die Tilgung von Unterſuchungsverfahren mit — 
und, wenn die Verteilung ſchon erfolgt iſt, die Befreiung von der 
Strafe und von den Gerichtskoſten. Waffen und Munition werden 
nicht zurückgegeben, wenn ihr Beſitz widerrechtlich war. Eine 
Kaution für die einbehaltenen Waffen wird nicht gewährt. 5. Dieſe 
Verordnung wird nur bei Straffällen angewendet werden, die vor 
dem 6. Juli d. Is. geſchehen find. Von der Verordnung find Per⸗ 
ſonen ausgeſchloſſen, bei denen nach dem 17. d. Mts. Waffen 
oder Kriegs material gefunden werden, die jie 


lich widerrechtlich angeeignet haben. Zur Aus- ſchäßtigen die Arbeiter nur noch 2 oder 3 Tage 


Un] & 


. Bingelnummer 5 Mark 


das außerordentliche Koalitionsgericht in Oppeln auf An- 
trag des Koalitionsprokurators befugt. ie 
Zunehmende Unſicherheit auf dem Lande. 

Aus den Landkreiſen des oberſchleſiſchen Induſtriebezirks werden 
Blättermeldungen zufolge zahlreiche Terrorakte gemeldet. 
Deutſche Flüchtlinge kehren mit ihren Familien zu Hunderten in die 
Städte Beuthen, Gleiwitz und Kattowitz zurück, da in den 
meisten. Landorten, die ohne interalliierte Beſatzung find, Mißhand⸗ 


daß lungen, Verſchlepvvungen und Tötungen Deutſcher an der Tages⸗ 


ordnung jmd. Bei Neuhof im Kreiſe Ratibor fand em Geſecht 
volniſcher Inſurgenten mit der Ortswehr ſtatt, wobei fünf Inſur⸗ 
genten erſchoſſen worden. G 

Auch in den Städten werden die Zuſtände immer unhaltbarer. 
Eine große Bande bewaffneter In urgenten plünderte das Lager der 
Notſtandsverſorgung m Boguſchütz. ohne irgendwie behindert zu 
werden. Innerhalb von zwei Stunden bemächtigten ſich auf dem 
Bahnhof Myslowitz frühere Inſurgenten eines Waggons und bes 
ſchlagnahmten 5000 Liter Spiritus. * 

Die Lage in Oppeln iſt geſpannt. Polniſche Apobeamte, die 
zurücktehrten, gerieten in Konflikt mit deutſchen Flüchtlingen. Bei 
einer Razzia der Apo auf nachts ſich herumtreibende Frauen erhielten 
zwei Franen und ein Franzoſe bei der Flucht Schußverletzungen. 
Die Franzoſen ziehen Verſtärkungen heran. Ein Sekretär Kor⸗ 
fantys wurde in Oppeln von Unbekannten beläſtigt. 
er zahlreicher werden Wünfche laut, die Fran zoſen durch 
Engländer ablöſen zu laſſen. In Beuthen ſind mehrere engliſche 
Tanks eingetroffen. Die engliſchen Truppen haben die Franzoſen zum 
großen Teil abgelöſt. Nur noch de Stadtteile Friedenshütte 
und Roſenberg haben ſranzöſiſche Wachen. ö | 25 

er Re r Fiſcher von der „Oſtdeutſchen Morgenvoſt“ iſt 
im Wege des Unstanfches von Gefangenen freigelaffen worden. 


Die Verworrenheit im Orient. 
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London, 13. Juli. (PA.) Aus Konſtantinopel wird 
eee — beſtätigt 1 Die * bat = 8 

zenerals arrington mit, uſtapha em n \ 
dieſer neue Bedingungen aufgeſtellt hat. ” 

7 Türkiſcher Angriff bei Bruſſa. 
ora, 13. Juli. (PA T.) Die türkiſchen Tr die 
Griechen weſtlich 5 5 Aff a * Die e een Bere 
luſten zurückgeſchlagen. ö ; 1 2256 

— n Offenſive der Griechen. 

Athen, 13. Jull. (PA T.) Eme Depeſche aus Smyrna meldet, 
daß die Griechen eine A Offenſive begonnen haben und 
Agranos (7 und Jenikoi eingenommen haben. 
ö 13. Juli. (PA.) Den Griechen iſt es ge⸗ 
lungen, nach Is mid vorzudringen. Sie wurden jed 
geſchlagen und ließen 100 Tote, viele Verwundete. hen 
und Lebensmittel zurück. Die griechiſchen Truppen räumten die 
Gegend von Ismid. 


Engliſch⸗iriſche Verhandlungen. 


London, 12. Juli. (BAT) De Valera und Griffyt find 
nach London abgereiſt, um am Donnerſtag an einer Konferenz mit 
Lloyd George teilzunehmen. f 2 


Wirtſchaftskriſis in Italien. 


Baſel, 13. Juli. Der „Secolo* berichtet, daß die Kriſe in 
der Metalle, Textil⸗ und Glasinduſtrie in Ober⸗ 
italien eine ernite Verſchärfung erfahren hat. In Mailand, 
Turin, Flotenz und Bologna find über 45 000 Arbeiter beſchäftigungs⸗ 
los, zahlreiche Fabriken und Werkſtätten ſchließen täglich, andere * 

in der Woche. 
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60. Jahrgang. Ne. II8. 
Anzeigen preis: 
f. d. Grundſchriſtzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens . 10.— M. 
im Reklameteil 30. M. 
Für Aufträge aus 
Deutſchland . 8.50 M. 
im Neklameteil 10.— M. 
in deutſcher Mark. 


Telegrammadreſſe: 
Tageblatt Poznan. 
Bezugspreiſes. 


Zum Ultimatum Tſchitſcherins ſchreiben die „Danziger Neuer 


ſten Nachrichten“: 
Die neue Note Tſch 
Warſchauer Außenminiſterium 


itſcherins an Polen, die vom 

qunäggit nur in kurzem Auszuge 
veröffentlicht wurde, ſtellt nach dem inoffiziell bekanutgewordenen 
Wortlaut eine ſchwere Belaſtung der ſich ſoeben anſpinnen⸗ 
den ruſſiſch⸗polniſchen Beziehungen an, die ohnehin infolge des 
egenſeitigen Mißtrauens noch ſehr in den Anfangsſtadien 
ecken. Die Note des ruſſiſchen Kommiſſars charakteriſiert hin⸗ 
ſichtlich ihres Tones der Warſchauer Narsd“ ganz richtig, wenn 
er ſie „unerhört“ nennt. Sie übertrifft in der Tat den ſonſt 
aus Moskau gewohnten Ton recht erheblich an unverfrorener 
Deullichkeit. Hinſichtlich ihrer Bedeutung überſchätzt der „Naröd“, 
das Organ der Demokraten, aber, wenn er fie mit Oſter⸗ 
reichs Ultimatum an Serbien vor dem Ausbruch des 
Weltkrieges vergleicht. Wenigſtens kann man dieſes zunächſt 
weniger einſchneidend beurteilen, vorausgeſetzt, daß es der polni⸗ 
ſchen Regierung gelingt, ſie in geſchickter Weiſe zu beantworten. 

Tſchitſcherin wiederholt die Vorwürfe feiner letzten Note wegen 
VBerleßzung des Rigaer Friedens durch Polen. Dieſe 
W erfolgt und erfolge noch durch ungenügende Inter⸗ 
nierung der gegenrevolutionären Truppen der Generale Bala ⸗ 
chowicz und Petljura ſowie durch offene und fogar amtliche 
Unterſtützung der die Umſturzbeweg in Rußland vorbereitenden 
de ee Sawinkows, des ſogenannten »ruſſiſchen poli⸗ 


Internierung der antibolſche⸗ 
polniſchein Territorium be 

von vierzehn namentlich ge⸗ 
u. a. Sawinkow, 
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Die polniſche Regierung hat bisher in keiner Weiſe zu dieſer 
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Amerikas Hilfe für Rußland. 


Aus Königsberg wird gemeldet: 


Rußland von Amerika mit Lebensmitteln unterſtützt werde, 


iſt. Die amerikani Regierung iſt angeblich mit ſoſcher Unter⸗ 
ſtützung einverſtanden. Sie fordert gewiſſe Garantien. 


—— — 
Sur Reparationsfrage. 

Paris, 13. Juli. (PAT.) Die franzöſiſchen und deutſchen 
Sachverſtändigen haben am 18. Juli nachmittags eine gemeinſame 
Sitzung abgehalten. Der deutſche Delegierte Guggenheimer 
berichtete die Antwort ſeiner Regierung auf die franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchläge. Dieſe Antwort ſpricht den Wunſch aus, eine ſchnelle Rege⸗ 
lung der mene in Naturalien Berdetäuführen. Die 
Art der Ausführung der Wiedergutmachung wird Gegenſtand der 
Beratung von Technikern fein. Es beſteht die Hoffnung, daß dis 
Angelegenheit ſchnell und günftig geregelt wird. 

Paris, 13, Juli. (Tel.⸗Un.) Die Reparationskommiſſion hat 
ihre Finanzabteilung ermächtigt, Deutſchland die Goldausfuhr von 
Summen unter 10000 Mark zu geſtatten. 
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1 1 FR EL sy! 

| — Polener Taaeblaft. >= 
N 41 2 15 der politiſchen und wirtſchaftlichen Konſtellauion ſichtbar werden 
Frankreich zur Abraſtungstonferenz. laſſen. Hinſichtlich der Verſchiebung der Konferenz von Porto 
Parts, 13. Juli. (BAT.) Briand benachrichtigte die Depu⸗ No ſe erklärte der Bundeskanzler, er bedauere den Aufſchub nicht, 
nertentummer davon, daß die Vereinigten Staaten Schritte em eiten wenn durch eine beſſere Vorbereitung der Konferenz der Zweck er⸗ 
wollen zwecks Zu ammenberufung einer Koner enz in Waſaingron füllt werde, endlich Oſterreich von den drückenden Hemmungen des 
über die Einf hrantung der Bewaffnung. Briand ſoray Hart» Verkehrs und damit ſeiner wirtſchaftlichen Entwicklung zu befreien. 
ding fernen Dank tür die Einladung aus und ſagte, daß die fran⸗ Der Bundeskanzler beſpr ſodann die Beziehungen zur 
zöſiſche Reglerung geneigt ift dieſelbe an zunehmen. Tſchechoflowakei und gedachte vo des ſtammverwandten 
Italiens gab er der Hoffnung 


B „ Deutſchen Reiches, mit dem 
Ein deutſch⸗franzöͤſiſches Abkommen? inter Torcetta, der fo oft feine 


nehungen verknüpften. wobec 
g Ausdruck, daß der neuernannte 

Nach der Rücktehr des deutſchen Sgchverſtändigen Guggen⸗ Sympathie für Sſterreich an den Tag gelegt habe, den großen Ein- 
gelmer nach Paris wurden am Montag nachmittag im ſranzöfiſchen fluß ſeiner Regierung in den ſchwebenden internationalen Fragen 
Außenminiſterium unter dem Vorſitz Loucheurs die Beruiungen zugunſten Sſterreichs in die Wagſchale legen werde. J 
zwifaſen den deutſchen und Manzöſichen Sachnerſtändigen wieder und England hätten Sſterreich zahlreiche Beweiſe freundſchaft⸗ 
aufgenommen. Der „Junanſigean“ erklärt: „Wenn unſere Infor- lichen Wohlwollens gegeben, Er verwies ſodann auf die freund⸗ 
mationen zutreffen, Jo wird das deutſch⸗franzöſtſche U bs ſchaftlichen Beziehungen zur eee und zu Nur 
tommen um die Mitte diefer Woche abgeſchloſſen werden.“ mänien und erklärte, die Beziehungen zu Südſlawien ſeien 

. befriedigend zu nennen. ar 


Bezüglich Weſtungarns "betonte der Bundeskanzler, daß 


terreich die herzlichſten Be⸗⸗ 


rankreichſdes 


Polens Uniſikation. 


r Miniſterrat beschloß die Verſchmelzung der Verwaltung des 
hemals preußiſchen Teugebiets mit dem übrigen Polen vom 1. Sep⸗ 
temdet an durchzu ühr en und von dieſem Termin an zunächſt die 
Finanzverwaltung zu vereinhe etlichen. a 

Kucharskis Rücktritt. 
Warſchau, 13. Juli. (Tel.⸗Un.) Die heutigen Blätter der 
Polniſchen Volkspartei Aejtätigen die Meldung von der Demiſſion 
des Miniſters des ehemals preußiſchen Teilgebiet? Kucharski 
und gleichzeitig ſagen fie auch die in Kürze bevorſtehende Demiſſion 
des Foſener Wojewoden Celichowski an. Celichowski iſt ein führen 
Mitglied der Nationaldemotraten. 


Minderheutsrechte. 


Von Domänenpächtern. 


ö b e de Troß der Verfügung vom 1. Juli, wonach die adminiftratiyen 
Frankreichs Außenpolitik. die Botſchaft der Votſchafterkonferenz die einzige Rechtsgrundlage b — omanen gde Saen ſollen, gehen uns 


1 In der geſtrigen * 3 Briand aber Fa 

ußenpolitit Frankreichs. Vei der Erörterung der Er- i f 

tigniſſe in Oberſchleſien erklärte er, die fraͤnzöſiſchen Truppen ſeien . 1 

2 . 7 5 1 Fate ane N 38 ; } 

zond habe feine Pflicht unter den allerungünſtigſten Bedingungen Verhältni 

N 8 eee r Weiſe N 7 je I N, des exhältnifie du gelangen. 
ommandanten Montalegre nicht in einem Gebiet unter deut⸗ g ats 5 ; tretu : 
ſcher Oberhoheit borgelommen ſei, wäre es die Aufgabe des fan. (grantıalen au e e Vertretungen auszubauen und die 

zöſiſchen Oberkommiſſars, den ganzen Fall zu übernehmen. Frank- den Staaten angebahnt werden. 
reich, ſo fuhr Briand fort, ſtehe in der oberſchleſiſchen Frage auf 
dem Standpunkt, daß die Tatſachen zugunſten Polens zu 
ſprechen ſcheinen, und daß ſchon dringende Beweisgründe gebracht 


t darauf legen, mit 


bisher vom Auswärtigen Amt geübte Pflege der be 
gen zu allen Staaten mit allen Kräften durchzuſetzen. 
1 — * 


. müßten, hr: 8 1 55 su Nr r 
ur Frage der Aburteilung der Krie e ſchu e n 
bemerkte Briand, die fran Eh Wen ren Italien. 


mußte zu 
Bedauern feſtſtellen, daß die Anweſenheit der ana en Abord⸗ 
nung in 1 2 vollkommen zwecklos war, da es ſich ja doch 
nur um ein Beate iii handelt. Inu 
Briand faßte die gegenwärtige äußere Politik nochmals 
kurz zuſammen, indem er ſagte: Man habe ein militärtſches Vor⸗ 
ehen jederzeit zu vermeiden geſucht. Wenn es aber den Alldeut⸗ 
Fan elingen fan, as Miniſtertum Wirth zu ſtürzen und 
eutſchland wieder in eine für Frankreich gefährliche Politik zu 
treiben, dann möge jeder wiſſen, daß Frankreich im Volldeſitz feiner 
t alles beſitze, was es brauche, um die Lage wiederherzuſtellen. 
Briand erklärte wörtlich: „Wir immer auch die Hund» 
gebungen der deutſchen Effentlickkeit fein mögen, die ihr völliges 
leichgewicht noch nicht wieder gefunden bat und ſich zum Teil 
noch durch alldeutſche Kreiſe ablenken läßt: Wir ſtlehen am 
Rhein und werden dieſe Poſttion nicht mißbrauchen; aber wir 
werden niemals zugeben, daß Deutſchland unſere Intereffen, unſere 
materiellen und moraliſchen Intereſſen gefährdet. ö 


Vorbildliche Behandlung der Minorlläten 


in Dänemark. ö 

Die „Deutſche Juriſten⸗Zeitung“ ſchreibt: In den von Deutſch⸗ 
tand an Dänemark abgetretenen Teilen des Landesgerichts Flens⸗ 
burg iſt als Gerichksſprache zwar das Däniſche eingeführt, doch 
geſtatten es die Geſetze vom 28. Juni 1920, Nr. 261 und 288, ohn 
weiteres bei allen Nude deutſche Eingaben einzubringen. Auch 
mündlich kann in deutſcher Sprache jede Angelegenheit verhandelt 
werden, wenn der Beteiligte erklärt, n 
mächtig iſt oder daß ihm der Gebrauch des Däniſchen weſentliche 
Unbequemlichkeiten fft. In dieſem Falle kann auch eine amt⸗ 
liche deutſche Überſetzung der Eintragungen in die öffentlichen 
ücher verlangt werden. Für den Gebrauch der Minderheitsrechte 
der Erwerb der bänif Staatsvürgerſchaft nicht notwendig, 
ebenſo werden auch die weiterhin im Dienſte verbleibenden deut⸗ 
pen und preußiſchen Beamten nicht gezwungen, die däniſche Staats- 
rgerſchaft zu erwerben. Die deutſchen Rechtsanwälte können 


Der neue Kurs der italieniſchen Außfenpolitik. 
Berlin, 12. Juli. Nach Pariſer Meldungen veröſſentlicht das 
Blaſt „L'oendre“ einige Mitteilungen über die Bolitif des neuen 
italleniſchen Außenminiſters Torretta. Nach Mit: 
teilungen feiner Mitarbeiter wird der neue Miniſter die Politik des 
Grafen Siorza weiter verfolgen. Er hat für Ofter teich 
eine Vorliebe. agegen kann nicht auf eine 
verſöhnliche Haltung gegen aan e n 
gerechnet werden. Über die Stellung des neuen Außen⸗ 
mimfterd in der oberſchleſiſchen Frage lautet die Aus⸗ 
kunft etwas vorſichrig. Es wird dafür wörtlich geſagt: „Es ſcheint 
daß die Politit To rettas, da ſie um das europäiſche Gleich gewicht 
und die wirt . en e eee efons 
ders teſorgt fit, nicht im Widerſptuch aue Bolttit 
Frankreſchs ſteht, das ein politiſch und wirtschaftlich ſarkes 


Polen wünſcht. N 
ge in Italien und Baris auf; das ſagt noch 


— 


So faßt man die 
nicht, daß alles ſo lichtig iſt. 


Neue Verwicklungen auf dem Balkan. 

London, 18. Full. Pariſer Telegramme die Vorgange in 
Alban en laſſen die Lage fo erſcheinen als ob ſich neue Internationale 
Verwickungen auf dem Balkan vorbereiten. Das Vorgehen Serbiens 
ſowie die Unruhen in Mirtelalban en ſollen ſich gegen Griet entand 
richten. während Bulgarien in Thrazien Vorbereitungen triff“, die 
auf eine Unterſtützung der türkiſchen Nationaliſten hinauslauſen. 
Letztere rechnen mit dem baldigen Räckrritt des türkiichen Sultans, 
dm Prin; Abdul Medſchid. ein Freund der Nartonaliſten. 
auf dem Throne folgen ſoll. In Partſer poliilſchen Kreiſen befürchten 
man, daß die Ereigniſſe den Beſchlüſſen der Entente vorauseilen 
können, weil eine Aktipſtät auf dem ganzen Balkan zu bemerken ſel. 


— — —I¼-¼— — 
Japan in Oſtſibiren. 
on, 12. Juli. Reuter meldet; Im Unterhaufe. fagte der 
Anierſtaatsſekretär des Außern in Beantwortung einer Anfrage, die 
englische ierung ſei von der ſapaniſchen Regierung benachrichtigt 
worden, daß dieſe angeſichts der Anritbinen. Berbäitnifie in Oſiſtblrſen 
gezwungen ie, Garniſonen in Wladiwostok, Sachalin 


ic} 
en nn nn nn 


ohne weiteres ihre Praxis weiter ausüben, 


Aus OGeſterreich. 
beſriedigendes Abkommen mit der geſetzmäßigen ruffiıchen Regierung 


Schober über die Anslandspolitie. |Deirichigendes at 
U n lt ſei. Sobel die britiſche Regierung wiſſe, fer die Inſel 
In der Sonnabendſitzung des Ausſchuſſes für auswärtige An⸗ er zie 1 
legenheiten ges Bundeslarnlet A Hofe 4725 pi Sachalin von Japan nicht aunekttert worden. 
eſtſtellte, da die lokale Erfüllung der E träge beute ein Leitſatz — 
der europäifchen Politik ſel. Hſterreich insbeſandete könne nur, 


ſo lange es die unterſchriebenen Verträge reſpektiere und ehrlich“ Nenvork, 12. Jull. Die mexikaniſche Regierung hat den Ber- 
erfülle, darauf rechnen, daß alle in i in Michal de Nee e einigten e Juen ſchr n hr 51 912 0 ntſen 
zur Durchführung kommen. 3 8 Ne exikaniſchen Ae * „Sacramento“ 

Die | und „Cleveland“ nach Tampico übermittelt, Präſident Obregon 


sichungen an allen ‚Mächten feien außerertshttiä zu 
Eaifhungen. au 9 Su e Fa e e 


bilde, auf welcher dieſe c daß . f vereinigt werden könne. Er immer noch 


Handelsbeziehungen zwiſchen den bei · Herr Sarraz 


Der Bundeskanzler betonte schließlich, er beabſichtige die auch Vetter des 
ften Beziehun⸗ auch die P 


chränkten Vorräten des Gutes. j 
Zwangeverwalters iſt bei der Wojewodſchaft eingelegt. aber bisher 
wirkungslos geblieben. Außerdem begnügt ſich Pazrawski, der eine 


und verichedenen Orten der Seeprovinz zu un erhalten, bis ein] 


e 
Seite von Zwangsausweiſungen zu. So iſt Herr 


die ſich reibungslos erledigen lafen|Nihard Teste aus Pomwirdacg (Hirſchfeld), Kr. Mogilno, am 
er ngarn|2, d. 

in enge, nicht nur gut nachbarliche, ſondern auch treunbihahtlice Gendarmen und den Diſtrittskommiſſar herausgeſetzt worden. 
Hinſichtlich Rußlands verwies der] wohnt jetzt bei ſeinem Bruder in Oſtrowit, feine Sachen find bei 
Bundeskanzler auf ſeine Abſicht, die beiderſeitigen Kriegsgefangenen] Nachbarn untergeſtellt. 


Mts. ttotz des bekannten Telegranuns zwangsweiſe da 
x 


Über das Hofkammergut Chwatkowo bei Schroda, Pächter 
in, iſt von der polnischen Regierung als Zwangs- 
derwalter eingeſetzt worden der Oberſt Pazfawski, ein 
omänenreferenten Oſowicki. Pagztawski foll 
ung übernehmen. Dieſer hat nun zu dem vor⸗ 
handenen Inventar ſein ganzes eigenes Inventar, beſtehend aus 
34 Kühen, 5 Bullen, 82 Pferden. 22 Fohlen, 43 Stück Jungvieh 
und 38 Schafen auf das Gut geſchafft und füttert fie mit den bes 

Froteſt gegen dieſen Übergriff des 


Wohnung in Voſen hat, und dort auch mit feiner Familie lebt, 
nicht mit den ihm von Heren Sacrazin zur Verfügung ges 
ſtellten Zimmern, ſondern er verlangt, daß ihm ein ganzes Wohn⸗ 
haus. das von der Schwiegermutter des Herrn Sarrazin auf Grund 
Kontrakts bewohnt wird, ausgeräumt und überlaſſen wird. 
Pfarrer Doſt aus Lubin. Kreis Koscian, berichtet, daß 
auf der dortigen Domäne der Zwangsverwalter allen deutſchen 
Arbeitern gekündigt und ſie aufgefordert habe, binnen drei Tagen 
ibre Wohnungen zur Vermeidung zwangsweiſer Entfernung gu 
räumen. Dem Verlangen nach einer ſchriftlichen Kündi» 
gun hat er nicht ſtatigegeben mit der Begründung, daß fehtifte 
he Kündigungen nur der alte Domänenpächter ausſtellen könne, 
u den Pächtern ſtaatlicher Güter, denen gegenüber man bis⸗ 
her don Verſuchen, fie hinauszuſetzen, Abſtand genommen hatte, 
ehört der Landſchaftsrat Pieper aus Pizylepki, Kreis 
Seri imm bezüglich feiner Pachtung Dambiez, Kreis Liſſa. Man 
hatte auch einen beſonderen Grund, gegen ihn nicht in der gleichen 
Weiſe vorzugehen wie gegen die anderen Domänenpächter. Herr 
Pieper batte nämlich das Gut N nicht vom preußiſchen Staat, 
ſondern vom Fürſten Sulkowski gepachtet. und zwar durch 
einen Vertrag, der vom Juli 1000 ab noch bis zum 1. Juli 1927 
läuft. Das Eigentum an dem Sulkowskiſchen Gut iſt dann durch 
Erbgang an den preußiſchen Staat gekommen, der in den Pacht⸗ 
vertrag ſelbſtrerſtändlich eintreten mußte. Obwohl Herr Pieper 
das Pachtgeld für die Zeit bis Ende 1921 richtig bezahlt hat, obs 
wohl man Herrn Pieper bisber nicht im geringſten vorbereitet oder 
Dro fn ihm gegenüber ausgeſprochen hatte, erhielt er am 
27. Juni d. Js. ein vom 23. datiertes Schreiben des Anſiedlungs⸗ 
amtes, in dem ihm erklärt wird, daß ihm auf Grund des Geſetzes 
vom 14. Juli 1920 das Gut bis zum 15. Juli d. Is. weggenommen 
werde. Der Tag der Wegnahme würde noch bekanntgegeben. Frei⸗ 
lich lohnt ſich in dieſem Fall die Eile. Denn die Ernte auf dem 
tadellos bewirtſchafteten Gut, die dank dem reichlich hineingeſleckten 
künſtlſchen Dünger hervorragend zu werden verſpeicht, darf d 
nicht dem bisherigen Beſitzer in die Hände fallen, Und das nen 
ſich Schuß der nationalen Minderheiten! 


* 
25 Ungeſetzliche Verhaftung. 

Die Abgeordneten Dacz ko, Hasbach der Deutſchen Ver ⸗ 
einigung und andere Abgeordnete haben an den Herrn Miniſter 
der ehem. pceuß, Gebietsteile eine Interpellatian wegen ungeſetz⸗ 
licher Verhaftung eines polniſchen Staatsbürgers auf Anordnung 
der Verwaltungs behörde gerichtet. Sie lautet: 

Auf bac Anwellun er Woiewedfäaft in Ahorn 


Tuche der p 
ucholg. am 28. Juni d. 
dem Polizeigefängnis in 
fand ſeine 


Es ift dies, ſagte der Bundeslanzlex. ein neuer Stein im des derartigen Neutralitätsverlebung. Die laniſche Me- und mit der Bemerkung entlaſſen, daß zu feiner Verhaftung über 
Weltfriedens, und da gerade das 1 utf 5 8 Welch beim le use Br ſich die amerilani he. R 9 auf baupt lein Grund vorgelegen hätte. 
aufbau Europas ein 9 attor iſt, ſo 50 995 Friedens, Verhandlungen einlaſſe, ſondern den pöllerr tab en einer 
uh ſchon in nächſter Zeil bedeutfame Folgen für die Entwicklung Intervention durch Gewalt beſchreile. 


N Ina Wanne führen | Sein Herz fand fill, als er an die Tür poche. 
I Ehr Er br stm zweitesmal mehr zu tun. 

Um eines Ran 8 > e. 5 ale 1 Sr be erwacht, falls fe Aberpaubt noch ge 
ben. Zortfekting) ) >07" Masdend verboten) | Ein leiſer Auſſchrei hatte feinem Pochen geantwortet, 


Nachdem er die Orlſchalt Sin u Hätte, kroch er 


1 


er da Einlaß wollte, 


u 


Ganz wohlig wurde 2228 . m nüchſten Moment klirrte ei el. Tür 
„Eg lam ſogar der Schlaf, um war % 28 2 ein 11 i 22 051 ei 1 ge 2 b 
tiefer Schlaf, den nicht einmal ein häßlichet Traum Zwel ſterbensbleiche Menſchen fanden einander ge⸗ hatte ya 
e wehe bebe e ee aa] Gcnüber. Aide dig pech et digte 6e race)? 

Er on Art „ ee Georg Tllgner, der von hier entwichen war, um Rache doch fr 

Katzen balgten ſich unter wäſtem Geſchrei in ſeiner Nähe. K ee e ere e an ihm übel a 

Da fuhr er empor, rieb ſich Augen war nach 90 te, war zum zweiten Male heimgekehrrt. f 
wenigen Minute wieder auf der aßen <ı ‚alanas ernst ee 

Noch war es tiefe Nacht. Win SE Genau zu derſelben Zeit, zu welcher Fler an dem 

Als er Mürzzuschlag erreichte, wurde es gerade grau alſo zwiſchen der 


leinen Vergwirtshauſe ger tet war, 
7 F re „let Abendſtunde des 28. März, ſaßen 
- R jofe Hab m. vr 2 12 75 N 11 RR ne Ki und te 
erlei dort unterſcheiden, da er auf das en] Be hemaliger Geſchäftsführer, in dem gem en 
zuſchritt, nach dem er ſich während ſeiner troſtloſen Wan⸗ in ee 0 — 5 * 
derung unbeſchreiblich geſehnt hatte, klomm die Röte, die „Gemütlich“, ſonſt war es ſo, heute nicht, trotzdem das 
dem Sonnenlicht vorangeht, über die Berge. Feuer ta Din kniſterte und die feuchte Kälte dieſes Vor⸗ 
Nichts regte ſich ringsum. u Ara frühlingstages vertrieb. re 
Scheu blickte der müde Mann noch einmal zum Fried⸗ Dieſes traurige 
hof hinüber, in welchem ſein Liebſtes, ſein Söhnchen ruhte; ausgebeſſert werden. 
ſcheu blickte er zu dem Häuschen hinauf, darin er eine Der freundliche Feuerſchein des 


im Oſten ſech en und fiebenten 


Ofens ſpiegelte ſich 
und zu keinem Kompromiß bereit war. ’ ſichter. 
Und zu dleſer einen wollte er; zu ihr mollte er feine Nein, heute war es in dem behaglich eingerichteten Fa⸗ 
Seelennot tragen. f „ en een e milienzimmer des Bergerſchen Hauſes gar nicht gemütlich 
Ob fie ihs einließ? * denn ganz deutlich waren darin die 
Ob fie ihn anhörte? 15 
Oder ob fie ihn ſofort von ihrer Schwelle ſtieß! 


wußte. die gut, 0, to gut war, aber auch eruft und ſtreng eben in gar zu vielen Tränen, fiel auf gar zu blaſſe Ge⸗ Unternehmens Anfragen über die 


Zeug an den Wänden des ehenerdigen Zimmers feſtgena⸗ 


f danach zeigte die Bewegung des WVorhanı i 
arte be 9 15 ben dort jemand Nusſchan Hi 10 4 


Mal unrecht getan. 


Kunſt und Willenſchaft. 


Lem Goethe⸗Mufeum in Frankfurt a, M. Wie die „Frank- 
N eitung“ berichtet, erhielt die Direktion des Frankfurter 
dethe⸗ vel von franzöſiſcher Seite die Mitteilung, daß die 
franzöſiſche Regierung auf die Eingabe der Direktion die Heraus⸗ 
abe der in dem Boetpe- Papillon in Lyon aufgeſtellten 
egenſſände angeordnet bat, mit Vorbehalt der Wiedererſtattung 
der entfländenen Unkosten. „Diele ſollen allerdings den Wert der 
letzt freigegebenen Gegenftände ber weitem überſleigen. 


Die Wiener Theatermeſſe. Die Nachricht, daß gleichzeitig 


E i N internati fer 1 
Sonntagsende konnte durch nichts Tig der erſten Wiener eren dreien, Muſterneſſe auch die erste 


Theater . Kon } 
im Ausland wie 2 dem Wiener 
hervorgerufen. Von allen Seiten la 


Kinomeſſe ſtattfindet, hal 
Platz das lebhafteſte Intexeſſe 
Ufen an die Leitung des jungen 
5 1 Organiſation der Theatermeſſe 
in, die alle von dem ausgezeichneten Ruf Zeugnis ablegen, deſſen 
ſich das Wiener Theater- und Konzertweſen in der ganzen Welt 
erfreut Die nachfolgenden Ausführungen ſollen den Intereſſenten⸗ 


‚reifen. darüber Aufſchluß geben, welche kulturellen und wirke 
h Hammerſchläge zu politiſchen urellen und wirtſchafts⸗ 
hören, die auf die Nägel fielen, mit denen das ſchwarze * 


iele die Wiener Theatermeſſe ve h) 
Ian Anteıl an dem 1 
t. 


in welchem 
kebrs mil 


EN 


Wiederaufbau des! 


——— A—‚GAA— 
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eigefänganis, ſondern mußte dem Gerichtsgeſäugnis in Tuchola waren doch darauf auf das Kommende vorbereitet.“ Der Redner Fe, Du Ile mi Podolska 7 (früher Weſt⸗ 
berwieſen werden. s 1 wiederholt im allgemeinen das Vorhergeſagte; er dal jedoch die BE in Golati t der Beſitzer Karl Wieſenet am den 
Den Herrn Miniſter der ehem preuß. Teilgebiete ines tie Polen die ſchweren Wochen überſtehen wird, und S an Wintec ki verkauft. 
fragen wir daher: tgeber alles tun werden, um eine Kataſtrophe 2 Selbſtmord verübte geſtern in feiner Wohnung im 
„Sit dem Herrn Miniſter dieſer dal bekannt? Wenn ja, auf Ae „ h. die Entlohnung des Arbeiters gemäß der Ver ⸗ —.— 8 (iraber Hindenburgſtraße) der Arbeiter 
weſſen Veranlaſſung iſt dieſe ungeſetzliche Verhaftung, die mit der teuer regeln. 988 indem er ſich mit Gas vergiftete. 

Verfaſſung Art. 97 im Widerſpruch fteht, erfolgt? Welche Schritte abtprüfident von Drwaski: „Unſere weitere Politik wird Dievſtähle. der Nacht zum Mittwoch wurde dem Web 
wird der Herr Miniiter unternehmen, um die Schuldigen zur Ger- nun. dene die Rechte zu gebrauchen, die uns der Minifter gab. d. g. OR Franz Görnß auf der Eiſenbahnfahrt von Warſchau nat 
antwortung zu ziehen * derartige Übergriffe der Behörden in 12 onds zu benützen, uns zur Verfügung geſtellt worden iſt. Lodz eine e mit 18000 Mt, vier Dwidendenſcheine und eine 
Zufunft zu verhindern?" r been deen ae de N . e e bin 82 600. Rl. gefiohler, — 

Warſchau, den Ian. In Die Interpellanten auf Ton art ftellen; Außerdem werden wir etwa 76 der 


3 er * heutigen Ration gegen Karten für 92 M. abgeben. Dieſes gegen der in den der Wala 
Zum Streit der Landarbeiter. 


W 85 601 a 13 (früher Schulſtraße) dei einem Einbruch 
Karten abgegebene Brot muß ſo lange wie m lc im Preiſe von zwei 1 un | ee 5 ) drei bunte Hemden 

Die „Gaßeia Vowſzeäma“. das Organ der Yandptobugenten, dringt 
in der heutigen Nummer folgenden 


be erhalten bleiben. Eine * der Yuitände iſt in und eine Bettdecke im Werte von 50» bis 70000 Mark geſtohlen. — 

— halben Jahre zu erw In der Nacht zum Mitwoch wurden von der Vogelwieſe in der 

Bi ar ir ma ey e nN ya Droga Debiriska 1 (früher — Fe! len Doris 

ark, Bud r un mano moi or. 6 S., der Firma Gradewerke Magdeburg im Werte 

Waruf am das srohpofiihe Volk! er Unififation und Gsparatismuß, 150.000 98 M. Fiete Em Grundſtück ul. Grunwaldzka 18 

2 Ne ni der — Sen, em x Rn ra u ei Stadtv. Dr. Stark weiſt darauf hin. . eiſe für Be⸗ (früher Auguſte on 20 000 2. Fuma Czarnecti ein Kraſt⸗ 

(ründeten Lohn orderungen der Landarbener ſte ie großvolnij b „ als bei Durch di N don 20 eftoblen. 

Landwirtichaft in threr großen Mehrheit * einem Polftändigen eibaung in N iger ind, als del n rch die ſ wagen Gemen Im — geftople 

Ruin. Der rüdichtsiofe Standpunkt, den die polniſche Berufs⸗ 

vereinigung enüber den Landproduzenten eingenommen hat 

macht alle Verhandlungen unmöglich und dies um fo mehr, 


* 
ſtändige Ausfuhe f unſer Teilgebiet berarmt. Aber 17 Teil x Ki f ' 
da die polnische Berufsnereinigum ſich nur dann dem Urteil 


en IB ERBE: Prod! des © wurde ber hier ſeit 41 Jahren beſtehende iſraelitiſche Jung 
des Schiersgerichtes un — 2 will. wenn di ell in —— 
3 Fotderun — 


Sie begann mit der Magiſtratsvorlage über die Anderung oben Teils der Mitgli 
1 glieder, iſt die 
I antenbeſoldung, über die der Stadt. Ballen Urſache hierzu gemein ereinsvermögen wurde dem iſraeli⸗ 
gen 
benutzen ene e Elemente und agitieren in den Dörfern Su 


t berichtete. Es war jeinerzeit ein Ausſchuß 2 den Stadt tiſchen e u 
und rufen durch Terror Lansoſtretts hervor. Bis zu dieſem Augen-] den. der biefe Angelegenheit vorberaten hatte. Das 


en. 
Nunmehr trat man in die dne Berahiing der Tagesordnung ein. e Mangel an Beteiligung, veran⸗ 
aßt dur 
ganzen Umlang ihre Siteit 


owiak, Kucharski und Ballenſtedt gebildet wor⸗ 
gebnis dieſer 


blick umfaßt der Streit 50 Dörfer. Wir können ums nicht dem] Beratungen find Zulagen für 225 M a alien und andere Nur je der Poſener Börſe. 
Eindzud entzieden, daß. obwohl die polniſche . 4 anllam Beamte. Die Reyr n h zen der Wi Abe ten ge des Offizielle Kurſe: ei 14. Juli 12. Juli 
biejen Streik alete Sr be sc hat, de boden an daten Eng ee chen Die See de 4% —.— Planes CR _— — 
Grunden mit Lieſem Streit ininparhii Stadtpräfidenten Au Beamtenberje Dr a — u 
Sujoigebeflen 1505 Ernte — Brigeeies n i mie Bier Veen Sean 1 en ge wude ohne ' * * ae — 
verbundene Verp der die auf e r — 22 
Ale untere Yntirengunt N und koloſſalen Opfer, die wir bringen und f ſprach Siadtv. Dudes a „über * e zune 4 * 3 
bringen wollen, um un un Teilgebiet die 2 5 5 : von 555 Mattersinfes von 9d auf 18 6 ra BERGER 
Lebensmitteln zu ſichern, werden zunichte gemacht. eben e dieſe erneute ea mit 9 Ss “ar . 22 
halb dem gesamten Volke von dieſer ernſten e 0 "halt 4 preifes. 2 Re de vr Erhöhung und bat. 4% op” Pfandbrieſe n a al 
nachher die Verantwortung tür die ſchtecklichen Jo a bie die Vorla = obne Aus 7. vet A den 11 bog g Di 3 
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